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Abgabenteilung undGemeinden.

Eine ErklärungdesBundeskanzlers .
Wiebereits berichtet ,wurdeamDienstagin WieneineTagung

des Städtebundes abgehalten ,die sich mit der Belastung beschäftigte ,die
durch das Notopfer für die Landwirtschaft den Gemeindeverwaltungenaufer .
legt wird .Im Auftrage dieser Tagung erschienen heute Bürgermeister Dr .
Bercht ( Klagenfurt )und der Sekretär des Städtebundes ,Honay ,bei Bundeskanz - ¬

ler Dr . Schoberund übermittelten ihm eine Entschliessung ,die von denBür¬
germeistern aller Parteirichtungen einstimmig gefasst worden war .Bundes¬
kanzler Dr .Schober teilte mit ,dass die Erhöhung der Warenumsatzsteuer ,

gegen die von den Städten die grössten Bedenkengeltend gemacht wordenwa¬
ren ,von der Regierung fallen gelassen worden ist . DieVertreter desStädte - ¬
bundes informierten den Bundeskanzler sodann sehr eingehend über die unge - ¬

meinschwierigeFinanzlagedermeistengrösserenGemeindenundgabender
Befürchtung Ausdruck ,dass auch die neue Abgabenteilung den notleidenden

Gemeindennicht jene Hilfe bringen werde ,deren sie dringend bedürfen .Bun¬
deskanzlerDr .Schobererwiderte ,dass die Regierunggegenwärtigüberdie
Neugestaltungdes Abgabenresteskeinerlei Erklärungenabgebenkönne ,da
sich dise Angelegenheiterst im Stadmumder Vorbereitung befinde .Die
Städtevertreter werdenrechtzeitig Gelegenheithabenmit der Regierungüber
die neue Abgabenteilung Fühlung zu nehmen ,doch sei dies kaum vor EndeAu¬
gust möglich .Jedenfalls werde die Aenderung des Abgabenteilungsgesetzes

mit denStädteverwalternbesprochenwerden .BürgermeisterDr .Berchtdank¬
te für diese Zusage und richtete an den Bundeskanzler die Bitte ,der grossen

Notlage der Städte so wie bisher Verständnisentgegenzubringen .

Rechtshilfestelle der GemeindeWien.
DieRechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftige,. ,Rat-¬

hausstrasse 11 -16 teilt mit ,dass während der Gorichtsferien vom 16 .Juli
bis 31 .August die Sprechstunden immer nur Dienstag und Freitag von 10

bis 12 Uhr abgehaltenwerden .
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